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Kof -Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit des Erzherzogs Akbrecht von Oesterreich
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf 14 Tage , vom 19 . Februar bis 4 . März einschließ -

lich, nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an .
Karlsruhe , den 19 . Februar 1895 .

Großherjoglichrs Gberkkammerhrrrn - Amt .
Freiherr von Gemmingen .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
mit Allerhöchster Staatsminiflerial - Entschließung vom
13 . d . Mts . der Ernennung des Fabrikbesitzers Camill
Leicht ! in dahier zum Königlich Bayerischen Konsul in
Karlsruhe das Landesherrliche Exequatur zu eitheilen
geruht .

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 14 . Fe¬
bruar d . I . wurde Zollverwalter Peter Zimmermann
in Erzingen zum Steuerlkontroleur beim Großh . Haupt¬
steueramt Freiburg ernannt ; gleichzeitig wurden Zoll¬
verwalter Philipp Reinfarth in Waghäusel in gleicher
Eigenschaft zum Großh . Nebenzollamt I Erzingen und
Steuerkontroleur Albert Eckert beim Großh . Haupt -

steuerackt Freiburg nach Waghäusel zur Bersehung der

Zollverwaltersstelle daselbst versetzt .

Nichl-NmtLicher Theil.
Die Reform der preußischen Landtagswahleu .

L6 . Berlin , 18 . Februar .
Das jüngst erschienene Ergänzungsheft 17 der Zeit¬

schrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus
bringt eine eingehende Arbeit des RegierungSrathes
Georg Evert über die Staats - und Gemeindewahlen
im preußischen Staate , worin nunmehr die voll¬
ständigen amtlichen Zahlen für die 1893r Wahlen mit -

getheilt werden . Der Vergleich mit den älteren Wahl -

statistiken ergibt , kraß nicht erst die im Jahre 1891

beginnende Neuordnung der direkten Steuern ,̂
sondern schon die ältere Gesetzgebung bei allen für die

Vorwahlen anzurechnenden Steuern im Laufe der Zeit
erhebliche Verschiebungen herbeigeführt hat . die darauf
gerichtet waren , theils die unbemittelten Steuer¬

zahler zu entlasten , theils die wohlhabenden schärfer
heranzuziehen , und damit zugleich die Zahl der Urwähler ,
welche sich in das Wahlrecht einer Klasse zu theilen
hatten , unten vermehren , oben aber vermindern mußten .
Die Steuergesetzgebung von 1891 an setzte die bereits
bis dahin bewirkten Verschiebungen in derselben Richtung
fort . Die neue Einkommensteuer entlastete die kleinen
Einkommen bis zu 7000 M . und zog die größeren
Einkommen schärfer heran , und in ähnlicher Richtung
wurde auch die Gewerbesteuer umgestaltet . Um diese
Verschiebungen in ihrer Wirkung auf das Wahlrecht zu
Gunsten der unteren Wählerabtheilungen auszugleichen ,
wird nach dem Gesetz vom 29 . Juni 1893 den Ur¬

wählern , die nicht zur Staatseinkommensteuer veranlagt
waren , ein Betrag von je drei Mark fingirte Ein¬

kommensteuer angerechnet und die Abtheilung auch
bei Gemeinden von 1750 Einwohnern und darüber ,
die in mehrere Urwahlbezirke zu verlegen sind , bezirks¬
weise , statt wie bisher gemeindeweise , gebildet ; alle zu
keiner StaatSsteuer veranlagten Urwähler wurden endlich
i» die III . Abtheilung verwiesen . .

Der Erfolg dieser Bestimmungen , die schon für die

Wahlen von I89Z Geltung hatten , zeigt sich darin , daß
in diesem Jahre 3,52 v. H . sämmtlicher Urwähler auf
die erste Abtheilung entfielen (gegen 3,62 im Jahre 1888 ),
12,06 auf die zweite (gegen 10 .82 ) und 84,42 auf die

dritte Abtheilung (gegen 85,56 ) . Die Aussicht , in eine

der beiden bevorzugten Abtheilungen zu gelangen , ist also
1893 größer gewesen, als 1888 . Bekanntlich fürchtete
man vielfach das Gegentheil , da die Ermäßigungen ,
welche die Gesetzgebung von 1891 den kleinen Einkommen -

« nd Gewerbesteuerzahlern , sowie die Mehrbelastungen ,
welche sie den großen brachte , an und für sich dazu

führen mußten , die Anzahl der Urwähler , welche das

erste und zweite Steuerdrittel aufbringen , zu vermindern ,
und der Erfolg der gesetzlich dagegen vorgesehenen Gegen¬

wirkungen , die bereits oben erwähnt sind , noch Zweifel

hast war . Es zeigt sich jetzt , daß diese Mittel zwar
nicht ein weiteres Einschrumpfen der Urwählerzahl der

ersten Abtheilung , wohl aber derjenigen der beiden ersten

Abtheilungen zusammen verhindert haben . Dabei ist die

Wirkung in den Städten ganz anders gewesen
als auf dem flachen Lande . Es umfaßte nämlich :

in den Städten ans dem Lande
1888 1893 1888 1893

die I . Abtheilung . . . 3,29 2.72 3 .81 4,03
. H . . . . . 10,09 9,64 11,26 13,63

vom Hundert der Urwähler . Von den beiden Haupt¬
mitteln gegen das Zusammenschmelzen der I . und II . Ab¬
theilung ist das eine , nämlich die Bildung der Abthei¬
lungen nach Urwahlbezirke » , für das Land fast ohne
praktische Bedeutung , da hier die Zahl der Gemeinden ,
welche in Urwahlbezirke getheilt sind , gering ist und in
den Gemeinden mit weniger als 1 750 Einwohnern , so¬
weit sie mit andern zu einem Urwahlbezirke vereinigt
wurden , schon vorher die Abtheilungen für den ganzen
Urwahlbczirk , nicht gemeindeweise gebildet wurden . Das
andere Mittel , nämlich die Einsetzung eines Steuerbe¬
trages von drei Mark , hat aber auf dem Lande stärker
gewirkt als in den Städten beide zusammen ; denn auf
dem Lande sind jetzt die erste und zweite Abtheilung
stärker , in den Städten beide schwächer besetzt als früher .
Die Erklärung liegt in der ungleich geringeren Steuer¬
kraft des platten Landes , bei welcher eine Zuschreibung
von je drei Mark eine ganz andere Rolle spielt als in
den Städten , die außerdem an den Verschiebungen in
der Bertheilung der Einkommen - und Gewerbesteuer weit
stärker als das platte Land betheiligt sind. Das Ge -
sammtergebniß der Verschiebungen im Wahl¬
recht feit 1888 ist , daß der Zutritt zur I Abtheilung
um ein Geringfügiges verringert , durch die Erweiterung
des Zutritts zur II . Abtheilung jedoch ausgeglichen wor¬
den ist . Wenn sich in den Städten das Verhältniß
weniger günstig als auf dem platten Lande gestellt hat ,
so steht dem immerhin der Vortheil gegenüber , daß dort
die Antheilsätze gleichmäßiger geworden sind und sich mehr
einem allgemeinen Durchschnitt genährt haben .

Die Königliche Staatsregierung sieht ihre Aufgabe
durch die jetzt vorliegende statistische Arbeit nicht für be¬
endigt an, sondern wird nach wie vor den Verhältnissen ,
wie sie sich nach dem 1 . April 1895 gestalten werden ,
ihre Aufmerksamkeit zuwenden . In welcher Richtung
etwaige weitere Verbesserungen bezüglich der Wahlreform
liegen werden , läßt sich demnach zur Zeit noch nicht be¬
stimmen .

Deutschland .

sH Berlin , 18 . Febr . Die Mittheilung , daß der Bun -

desrath sich am Samstag mit der Branntweinsteuer¬
novelle beschäftigt habe , ist nicht zutreffend . Abgesehen
davon , daß überhaupt am Samstag keine Plenarsitzung
des Bundesraths stattgefunden hat , die Vorlage mithin
auch nicht an die Ausschüsse hätte verwiesen werden
können, konnte der in Rede stehende Gesetzentwurf bei dem
BundeSrath noch gar nicht eingebracht werden , weil , wie
wir hören , die Kaiserliche Ermächtigung , welche hiezu er¬
forderlich ist . bis zur Stunde noch nicht eingeholt worden
ist. DaS Letztere dürste in den nächsten Tagen der Fall
sein.

Berlin , 18 . Febr . Der Generallieutenant z . D . Hugo von
Rolenberg , von 1882 bis 1888 Kommandeur der 6 . Husaren ,
dann vom Oktober 1888 bis Januar 1890 Kommandeur der IS .
Kavalleriebrigade in Köln , die er 1890 mit der 4 . Kavallerie¬
brigade vertauschte , ik gestern im Alter von nahezu 60 Jahren
gestorben . Seit dem August 1891 lebte er im Ruhestände .
Sein älterer Bruder ist der General der Kavallerie und Inspek¬
teur der 2. Kavallerieinspektion Heinrich v . Rosenberg .

Berlin , 18. Febr . Gestern Morgen ist im Alter von 52 Jahren
der Geh . LegationSratb z . D . Ludwig v . Hirschfeld ge¬
storben . Als deutscher BotlchastSrath in Konstantinovel hatte er
anfangs der achtziger Jahre daS Unglück , zu erblinden , und so
mußte er sich in den Ruhestand zurückziehen . Aber sein reger
Geist war unablässig tbätig ; er wandte sich umfassenden Ge¬
schichtsforschungen zu , deren hauptsächlichstes Ergebniß die

Lebensbeschreibung des GroßherzogS Friedrich Franz II . war .
Auf politischem Gebiete ist seine bekannteste Schrift »Die pro¬
portionale BerufSklaffenwahl " .

Berlin , 18. Febr . In vollster Frische vollendet beute Robert
v. Benda sein 79. Lebensjahr . Seit 37 Jahren gehört er dem

parlamentarischen Leben au , in dem er eine einflußreiche Stellung

eingenommen hat . Ununterbrochen ik er der Vertreter eine « und

desselben Wahlkreise «, de« Kreise » Wanzlebe » , seit 18S8 im Ab -

georduetenhause , seit 1887 daneben im deutschen Reich «tag ge¬
wesen . Kein anderer Abgeordneter steht ihm in dieser Hinsicht

gleich. Lange Jahre war er auch der zweite Bicepräsident deS

Abgeorduetenhause ». Der politischen Jugend ik er , der jetzt

neben dem Rentner Dieben da « , weitälteste Mitglied unserer

Parlamente und der Senior der nationalliberaleu Partei ist . ein

leuchtendes Beispiel treuer Pflichterfüllung .
Berlin , 18. Febr . Der „ ReichSauzeiger " meldet : Der Polizei¬

präsident macht unter dem 16. d. M . bekannt , der Eentral -

viehh » f ist für den Abtrieb von Schweine » gesperrt , nachdem
nicht nur unter mehreren Beständen de» SchlachtbafeS » sondern

auch auf dem Biehhofe der Ausbruch von Klauenseuche festgestellt
worden ist.

Berlin , 18. Febr . Auf dem Nautischen BereiuStag theilte

heute Geheimerath Rösing mit , daß die Berathuug der Revision

(Mit einer Beilage .)

der Seemannsordnung gegenwärtig nicht dringend sei .
Eine bezügliche Vorlage fei vorläufig noch gar nicht in Vor¬
bereitung .

Berlin , 19. Febr . Die Morgenblätter melden : Zur Ver¬
stärkung der Schutztruppen gebt heute unter Fübruug
des Lieutenants Coltitz vom 1l . Dragouerregiment eine Abthei¬
lung ab , die von Triest aus auf einem Dampfer «ach ihrem
Zielorte befördert wird . — In dem Grenzorte Soldau be¬
schlagnahmte die Polizei nihilistische Ausrufe , die iu Berlin auf -
gegeben waren .

Münster , 17 . Febr . Der Pcovinziallandtag bat die Kanal¬
vorlage angenommen . Der Beschluß lautet : 1 . Für den
Fall , daß auf Kosten des Staates eine Kanalverbindung
zwischen dem Dortmund - Em » däfen - Kaual uod
dem Rhein durch den Ausbau der Lippe bergrstellt
vnd gleichzeitig die Kanalistrung der vdern Lippe bis Lippstadt
zur Ausführung gekrackt wird , ist der P ovinzialvnband der
Provinz Westfalen bereit , für diese Kanalprojekte Gara ' tien zu
übernehmen , wie die Königliche Staatsreginung dieselben in der
Vorlage betr . die Süd - Emscherliaie und den Kanal Hamm -
Datteln von der Rheinprovinz und von der Provinz Westfalen
verlangt hat . 2. Für den Fall , daß die Königliche StaaatSregie -
rung sich enlschließen möchte , anstatt der Anlage eines Pump¬
werks bei Blnnum einen Livve - Sertcnkanal von
Hamm nach Datteln in Verbindung mit dem Dortmund -
EmShafenkanal und zur Versorgung deffetben mit Wasser schon
jetzt zu bauen und damit den ersten Tbeil eine» LrPpe-KanalS
herzustellen , ist der Provinzialvcrdand der Provinz Westfalen
ferner bereit , die durch den gedachten Beschluß de» Provinzial -
LaodtageS vom 20 . Februar 1894 für die Linie Hamm Datteln
übernommrue Garantie aufrecht zu kalten .

Kassel , 18. Febr . Wie bereit- telegraphisch gemeldet wurde ,
ik dahier der ReichSgerichlSrath a . D . vr . Otto Bähr im 78 .
Lebensjahr gestorben. Einer der hervorragendsten deutschen Ju¬
risten ist in Ihm au < dem Leben geschieden . Bähr war am 2. Juni
1317 in Fulda geboren . Er hatte im Kurfürstentlmm Hessen die
richterliche Laufbahn mit Auszeichnung durchmeffen ; al » dasselbe
1866 seine Selbständigkeit verlor , war er Mitgjied des höchsten
Gerichtshofs in Kassel » deS dortigen OverapPellationsgerichtS ,
obgleich seine niemals verhehlte liberale und nationale Gesinnung
ihm während der Haffenpflug ' scken Periode » in den SOr Jahren ,
eine Strafversetzung vom Obergrricht in Kassel , dem er 1851
angehörte , nach Fulda eingetragen hatte . Nach der Einverleibung
KurheffeuS wurde er in das für dir neuen Provinzen in Berlin
errichtete Oberappcllatiousgericht , «ud nach der Eröffnung de«
ReichSgericktS in diese - berufen . Im Jahre 1867 wurde er in
den Reichstag und in daS Abgeordnetenhaus gewählt ; in beide»
Körperschaften gehörte er der nationalliberaleu Fraktion an . und
er wirkte während mehrerer Legislaturperioden verdienstvoll ,
namentlich bei der Lösung juristischer Ausgaben , mit . Al » er
nach langer richterlicher Tbätigkeit sich krankheitshalber in da «
Privatleben zurückzog, nahm er seinen Wohnsitz wieder hier , und
vou hier auS hat er im letzten Jahrzehnt eine eifrige schrift¬
stellerische Tbätigkeit entwickelt , durchweg in dem Sinne , den
juristischen Formalismus zu bekämpfen und die Rechtspflege in
Einklang mit dem praktischen Leben zu bringen . Diesem Zwecke
hatte er beispielsweise die große Arbeit eine- vollständigen Gegen -
kntwurs « rum Bürgerlichen Gesetzbuch« gewidmet » die in der
zweiten Lesung desselben nicht ohne Wirkung geblieben ist.

Der Bund der Landtvlrche .
Bei dem gestrigen Empfang des Vorstände « de« Bun¬

des der Landwirthe durch Seine Majestät den Kai¬
ser , dem die Minister v . Söller und Frhr . v . Hammer¬
stein beiwohnten , verlas nach vorangegangener Vorstel¬
lung der Vorstandsmitglieder der Abgeordnete v . Plötz
folgende Adresse:

» Im Vertrauen auf Euer Kaiserlichen und Königlichen Maje¬
stät Huld und Gnade nahen sich die Vertreter von zweimalbun -
Lerttausend deutschen Laodwirthen , um von neuem an den Stufe »
Euer Majestät Thrones das Gelübde unwandelbarer deutscher
Treue niederznlegen . Die Treue zu Euer Majestät und zu
unseren angestammten Fürste » rubt , wie die Gottesfurcht und
Heimathstiebe , ties und fest iu den Herzen derer , die die vater¬
ländische Scholle bebauen. Sie treibt unS , Euer Majestät Ge¬
hör zu erbitten für die Noth der deutschen Landwirtbschaft .
Unsere Lage ist leider von Jahr zu Jahr ein« trübere geworden »
und heute sind wir dahin gekommen, daß selbst in gut geleiteten
Wirthschaften auf besten Böden ein Betriebsverlust fick einkellt .
Auch schuldenfreie Besitzer müssen deshalb bei einer Fortdauer
der jetzigen schwierigen Lage ihrer Zukunft mit Sorgen entgegen¬
setzen . AuS dem Empfinden dieser Gefahren ist der „Bund der
Landwirthe " entstanden zu einer Zeit , in der immer schwerere
Wolken für die Landwirtbschaft sich aufthürmtea . Wir waren
seitdem bemüht » in ernster Arbeit zn ermitteln , auf welche Weise
die heutige Nothlage der tratschen Landwirthe beseitigt werden
könnte . Euer Majestät wollen geruhen , die » an » den Druck¬
schriften allergnädigst zu entnehmen » welche wir ehrfurchtsvoll
überreichen zu dürfen bitten . Mancher der hierin enthaltenen
Vorschläge wird der Verbesserung noch bedürfen . Doch darüber
können wir nicht im Unklaren sein, daß all unser Schaffe « und
Können rin »rr,rbliche » bleibt , wen« unserer Arbeit nicht der
besondere Schutz Euer Majestät gesichert ist . Euere Majestät l
Der deutsche Bauernstand ringt nm feine Existenz ! Mit ihm
sieht und fällt die Zukunst deS deutschen BaterlandeS . und so
bitten wir denn für die bedrohte deutsche Landwirtbschaft um
Allerhöchst Deren mächtige Hilfe . In tiefster Ehrfurcht verharren
wir Surr Kaiserlichen und Königlichen Majestät alleruoterthänigsie
trevgrhorsamsie ."



Seine Majestät der Kaiser nahm die Adresse entgegen
und antwortete folgende » :

Dem Beispiele der ostpreußischen Landwirthc , die im Oktober
de» vorigen Jahres zu mir kamen , folgend , erschienen nun auch
Sie , um mir Ihre Wünsche vorzutragen . Ihr Empfang ist
Ihnen ein Beweis dafür , wie ernst es mir um das Wohl und
Wehe meiner Bauern zu thun ist und daß mein Wort , daß m -ine
Thür jedem Unterthan offen stehe , keine leere Formel ist - Im
Eifer , sich selbst zu helfen und den auf der Landwirtschaft
lastenden Druck allen Volkskrcisen klar zu machen , haben sich
Mitglieder Ihres Bundes im verflossenen
Jahre zu einer Agitation in Wortund Schrift
verführen lassen , die , über den Rahmen des
Zulässigen binausgehend , mein landesvätcr -

liches Herz tief kränken mußte . Am heutigen Tage
jedoch haben Sic , gleich wie meine Ostpreußen , dieses Vorgehen
wieder gut gemacht . Aus der bevorstehenden Berufung des
Staatsrathes . dem alle einschlagenden Fragen zur Berathung
vorgelegt werden , mögen Sie ersehen, wie ich hoffe, unter Mit¬
wirkung der Landwirthe und aller Stände , Ersprießliches für
die Hebung der Landwirthschaft zu erwirken . Mein landesvätcr -

licher Rath geht deßhalb dahin , die Herren mögen sich jeder
sensationellen Agitation enthalten und mit Ver¬
trauen der Arbeit des Staatsrathes folgen . Wir wollen Gott
bitten , daß diese Bemühungen zum Heile der Landwirthschaft
ausschlagen . und Ihnen ein gutes Jahr beschert sein möge-

Seine Majestät der Kaiser sprach hierauf huldvollst

mehrere Mitglieder der Abordnung an , besprach dabei
die allgemeine Nothlage der Landwirthschaft auch in
anderen Ländern , drückte die Hoffnung aus , der Staats -

rath werde die Wünsche der Landwirthschaft eingehend
erörtern , und knüpfte daran den Wunsch , daß die Zeiten
für die Landwirthschaft wieder bessere werden möchten .

Berti » , 18 Febr - In der Generalversammlung
de » Bundes der Landwirthc empfahl Graf Mirbach
den Anschluß an den Bimetallistenbund Graf Kanitz be¬

gründete den Antrag betr . die Verstaatlichung der Getrcidcpreise .
ES folgte eine längere Debatte - Abg vr . Hahn thrilte mit ,
daß er gestern vom Fürsten Bismarck empfangen worden sei,
welcher sich vollster Gesundheit und geistiger Frischt erfreue . Der
Fürst habe sich mit den Bestrebungen des Bundes und dem An¬

träge einverstanden erklärt und geschloffen : Grüßen Sic die

Mitglieder des Bundes als meine Erwerbsgenossen . denn auch
ich bin ein deutscher Bauer - (Stürmischer Beifall ) Alsdann
wurde der Antrag Kanitz angenommen , ebenso eine Resolution
über den Schutz der deutschen Viehzucht durch Maßnahmen
gegen die Seucheneinschleppung , den Mißbrauch des Vieh - und

Flcischhandels und durch die Wiedereröffnung der westlichen
Grenzen fürldie Biehausfubr rc.

Frankreich .
Paris , 18 , Febr . Der neue italienische Bot -

schafter Graf Tornielli überreichte heute dem Präsi -
deuten Faure sein Beglaubigungsschreiben . In seiner
Ansprache erklärte der Botschafter , König Umberto und

dessen Regierung hätten ihm aufgetragen , nichts zu ver¬

nachlässigen . was die Freundschaft zwischen Frankreich
und Italien aufrecht erhalten und befestigen könnte .
Seine Aufgabe sei leicht , da nicht » die beiden Länder
trenne in dem aufrichtigen Wunsche , mitzuarbeiten für
den Triumph der friedlichen Gedanken , für den Fort¬
schritt und die gemeinsamen Interessen Europas . Präsi¬
dent Faure erwiderte , die von dem Botschafter aus¬

gedrückten Gesinnungen bewiesen , welchen Werth König
Umberto auf die Erhaltung und Festigung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden benachbarten
Nationen lege . Frankreich hege nicht weniger den

Wunsch , diesen Erfolg , der den beiderseitigen Interessen
und den gemeinsamen Ueberlieferungen so sehr entspreche ,
zu sichern .

Pari » , 18 . Febr . (Kammer . ) Bei der Budaetberatbung
beantragt Sozialist Dejeante die Streichung derGr -
heimfonds , die man unter den Ministerien ConkanS und
Dupuv skandalös verwendet habe zur Ernährung der Preßmiffe -
thäter . die nicht den Namen „Journalisten " verdienen . Minister
des Innern 8 evgues : Die Geheimfonds müßte man nicht
ausheben , sondern vermehren » dieselben seien nicht für Journa¬
listen ohne Werth bestimmt » sondern zur Entlohnung von ge¬
heimen Polizeiagrnten für ihren gefährlichen Dienst . Keine Re¬
gierung kann Geheimfonds entbehren . Die Mißbräuche werden
verschwinden und die Geheimfonds werden fortan ausschließlich
der Geheimpolizei zur Verfügung gestellt . Marcel Hadert
verlangt Maßnahmen gegen die schmachvollen Journalisten , die
sich an die Polizei verkaufen und an Finanzinftitulen allbekannte
Erpressungen begehen . Werden die Untersuchungsrichter Schei¬
dung vornehmen zwischen anständigen Journalisten und Spitz¬
buben ? Wird der Justizminister erlauben , daß der Appellhof .
Präsident OueSnay Beaurepaire am „ Matin " mitarbeitet , den
Millerand in offener Sitzung gekennzeichnet habe ? Der Justiz -
minister Trarieux verspricht eine kräftige Handhabung der
Justiz , er ist bereit , neue Untersuchungen zu eröffnen , und fordert
auf , der Justiz alle dahingehenden Anzeigen zn machen . Beau¬
repaire wird seine Mitarbeit am „Matin " einstillen , da der
Richterüand besondere Pflichten der Vorsicht und Resere hat -
(Bewegung .) Die Aushebung de» . Geheimfonds wird mit 363
gegen 120 Stimmen abgelehnt .

Großbritannien .
London , 18- Febr . (Unterhaus -) In der heutigen Sitzung

«rklärte Gre v , die Landkommission für Samoa erstatte nach
erschöpfender Prüfung der Ansprüche ans Bodeneigenthum dem
Obergcrichte Bericht . Die amerikanische Regierung beanspruche
Pagapago als Flotten -Sobleostation und mache keine Andeutung ,
diesen Anspruch anszugeben . DaS Land sei unruhig , die neuesten
Berichte erwähnten aber keine Feindseligkeiten , noch daß Tamatafe
in Rebellion sei- Da « Gerücht , Deutschland beabsichtige Samo ,
zn anuektiren , sei unwahr . Die Berliner Akte seien noch in
Kraft - Auf die Anfrage Esmondes , ob im Falle einer
Abweichung von der Berliner Akte die Zustimmung Australien «
eingebolt » erde, erklärt Brey » die Regierung wünsche dir Inter¬
essen Australiens zu berücksichtigen, könne aber das verlangte Ver¬
sprechen nicht geben. Bezüglich Frankreichs und Mada¬
gaskars erklärte Grrd , dir Regierung habe beschlossen, daß
eine Nentralitätsproklamatiou uunöthig sei» da keine Absicht vor¬
handen zu sei» scheine , die Rechte der Kriegführenden gegen

Neutrale zur See zu beanspruchen . Eine neutrale Regierung
sei nicht durch Vorschriften de« Völkerrecht « verpflichtet , neutrale
Schiffe an der Beförderung de« Materials für die Kriegführenden
zu verhindern . Die Regierung beabsichtige . neutral zu bleiben ,
und weide daher die Verpflichtungen der Neutralität beobachten .
Nachdem der Antrag Chamberlain » es widerspreche den öffent¬
lichen Interessen . aussichtslose Maßregeln zu erörtern , indrß
ernste konstitutionelle Fragen zurücktreten » mit 297 gegen 283
Stimmen abgelchnt war , wurde der Antrag Harcourt auf Schluß
der Debatte , mit 279 gegen 271 Stimmen angenommen . Hierauf
erfolgte dir Annahme der Adresse .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Borträge des Ministers v . Brauer und des Lega¬
tionsraths l ) r . Freiherrn von Babo .

Seiner Excellen , dem Vorstand deS Großberzoglichen Geheimen
Kabinels , Gebeimerath Freiherrn vonUngern - Sternberg ,
ist am letzten Sonntag ein Unfall zugestoßen . Derselbe glitt
auf der Straße aus und zog sich einen Bruch des rechten Ober¬
schenkels zu . Die erste Behandlung der Verletzung wurde von
den Aerzten sicher und erfolgreich bewerkstelligt . Indessen wird
die Heilung jedenfalls längere Zeit beanspruchen . Wie wir
hören , wird einstweilen der Legationsratb » r . Freiherr von Babo
die Geschäfte des Geheimen Kabinets führen .

** Im Dienstbezirke des Großh . HauvtzollamtS Mann¬

heim haben anläßlich der Verwiegung des Tabakergebniffes deS
letzten Erntejahres Streitigkeiten zwischen Tabakpflanzern und
Händlern statlgefnnden , welche in einzelnen Fällen sogar zu
Thätlichkeiten ausarteten . Störend hat es auch auf den Ver¬
lauf deS Berwiegungsgeschästes eingewirkt , daß die Händler an
einzelnen Orten den von ihnen gekauften Tabak erst ans der
Wage musterten und sortirten . Die gedachte Behörde bat deß -

hakb an die Verwiegungsstelleu ihres Bezirks die Weisung er¬
gehen lasten , diejenigen Käufer , welche daS VerwiegungSgeschäft
auf die obenbezeichnete oder irgend welche sonstige Art stören ,
zurückzuweisen und zugleich wegen deS Ersatzes der etwaigen
Kosten für die Verwiegung an das Hauptamt Anzeige zu er¬
statten . Die Wirkung dieser Maßnahme war insofern eine
günstige , als Störungen deS VerwiegungSgeschäfteS weiterhin
nicht mehr vorgekommen sind . Die Großh . Zolldirektion hat
das eingehaltcne Verfahren gebilligt , wovon die übrigen Großh .
HauPtstmerLmter und Obereinnehmereien des GroßherzogthumS
verständigt wurden . _

L ( BerkehrsverbLltnisse ) Eise « wegen ist der ge -
sammte Verkehr über FrederikShavo —Göteborg , sowie die Ab¬
fertigung von Wagenladungen über den Kleinen Belt auf¬
gehoben ; ferner sind die Ueberfabrten über den letztere» und den
Oddcnsuud auf den Tag beschränkt . — Die Bahnstrecke FrederikS -
havn — Hobro ist wieder fahrbar .

8ed . (Schneebeobachtnngen .) Die Schneehöhen haben
in der Woche vom 10. bis 16. Februar überall erheblich zn-
genommen , dann sind sie aber an einigen der freier gelegenen
Beobachtungsstellen infolge von Verwehungen wieder »urück-
gegaugen . Am Morgen des 16 . sind gelegen in Furtwangeo 127»
in Dürrheim 39 , in Villingen SO , in Stetten a . k. M . 42 , in
Heiligeuberg 55 » in MeerSburg 20, in Zollhaus 60, beim Feld¬
berger Hof 200 , in Titisee 89 » in Bonndorf 60 , in Höchen¬
schwand 130 , in Bernau 116 , in GerSbach 168 , in Todtnau¬
berg 95 , in Heubronn 95 » in Kniebis 165 , in Rippoldsau 128»
in Schupbach 75 , in Wolfach 34 , in Hausach 38 , in Offen »
bürg 32 , in HerrenwieS 106 , in Kaltenbronn 128 , in Tiefen »
bronn 55 , in Karlsruhe 46 , in Krautheim 40 . in Strümpsel -
brunn 32, in Elsen » 41 , in Buchen 30 cm.

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein Kauf¬
mann ans Hannover , der vom 8 .— 15. d. M . in einem Gasthaus
der Kriegftraßc logirte , ist unter Hinterlassung seiner Hotelschnld
verschwunden . — Ein HauSbursche aus Baden ist gestern Abend
wegen Diebstahls verhaftet worden . Ferner wurde gestern Abend
von einer Militärpatrouille ein Goldarbeiter aus Pforzheim , der
vor der Schloßarache groben Unfug verübte , sestgenommen .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Die diesjährige Kreisversammlung für den Kreis Villingen
findet am 2 . und 3 . April in Villingen statt . — Die Vorschuß¬
bank Lchopfheim hat den Zinsfuß für Vorschüsse und Konto -
Korrentkredite um V, Prozent ermäßigt . — In Oberdorf
brannte das Anwesen des Steinbrechers Jehle in kurzer Zeit
nieder . Jeble ist versichert . — Die Eheleute Rebmann von Rhein -
Heim , welche wegen betrügerischem Konkurse in das Amtsgefäng-
niß Waldshnt eing -liksert waren , wurden auf freien Fuß gesetzt .
Ebenso zwei wegen Verleitung zum Meioeid Eingelieferte , nämlich
Maurer Eduard Jehle und Fabrikarbeiter Johann Waßmer von
Hochsal .

* Aus dem Odenwald , 17 . Febr . Gewaltige Schnee¬
stürme verwehten » wie man der „Hdlbg . Ztg .

" berichtet , am
Freitag und Samstag derart die Wege und Straßen , daß
zwischen vielen Orten der Verkehr vollständig unmöglich geworden
ist. Die Gedöste auf der hohen Tromm und Umgebung find
theilweise haushoch von Schneemafsen umlagert . Die Postwagen
können nur am Tage , von Schneeschanflern begleitet , ihre
Touren wagen . Wenn nur kein sehr schnelles Thanwetter ein -
tritt » denn dieses könnte infolge der ungeheuer großen Schner -
maffen große Verwüstungen anrichten . Die ärmere Bevölkerung
hat unter den geschilderten Umständen leider sehr zu leiden.

O Mannheim , 18. Febr . Da « stäbtische Budget pro
1895 96 ist nunmehr erschienen und gelangt am Dienstag den
12. März zur Berathung . In dem Borbtiicht deS Etats heißt
es : „Wie in den beiden Vorjahren , so bat auch im Jahre 1894
die Stadtkaffe mit einem nicht unerheblichen Ueberfchnß abgc -
schloffen. Der zur Deckung der Ausgaben des Jahres 1894 ein¬
gestellte Antheil an den Betriebsübcrschüffen früherer Jahre mit
292 091 M . ist nicht in Anspruch genommen worden , cs hat sich
vielmehr noch ein Ueberschnß der Einnahmen über die Ausgaben
von 117 094 M . 21 Pf . ergeben . Dieses erfreuliche Ergebniß
macht rS möglich » den Umlagefnß wiederholt , und zwar um 3 Pf . »
also von SO auf 47 Pf . , herabznsetzeu ." Die Herabsetzung des
Umlagefuße « ist nicht etwa auf eine Verminderung der Aus
gaben «der eine ganz besondere Erhöhung der Einnahmen zurück-
»«führen , sondern nur durch den günstigen Rechnungsabschluß
deS Jahres 1894 ermöglicht worden . — Die hiesige Frei »
willige Feu « r « rhr «ub die BerofSfeuerwehr haben ihren

Jahresbericht pro 1894 veröffentlicht . Hiernach wurde im ver¬
gangenen Jahre die BerufSfeuerwebr 53 Mal gerufen . Groß -
fener brach im Jahre 1894 nur dreimal aus , so daß die Frei¬
willige Feuerwebr nur dreimal in Aktion trat . ES besteht näm¬
lich in unserer Stadt die Einrichtung , daß bei kleinen und mitt¬
leren Bränden nur die BerufSfeuerwebr gerufen wird , während
die Alarmirung der Freiwilligen Feuerwehr nur bei Großfeuer
« folgt .

* Heidelberg , 18. Febr . Nachträglich und indirekt bat der
Brand deS Crmentwerkesein Ovfer gefordert . Kauf¬
mann Möser , der dem großartigen Schauspiele eine Weile zu¬
sah , zog sich , der „Hdlb . Ztg .

" zufolge , dabei eine schwere Er¬
kältung zu , die in Typhus überging und gestern seinem Leben
rin Ende bereitete .

* Heidelberg , 1 «. Febr . Im Kunstverein sind gegen¬
wärtig einige Kunstwerke Karlsruher Künstler ausgestellt , die
sich allgemeiner Würdigung und Anerkennung erfreuen . So die
plastischen Arbeiten des Bildhauers W . Sauer , dem seit
Vollendung der ausgestellten Studien bereits verschiedene Auf -
träg zulheil geworden sind ; bei dem Wettbewerb um ein Krieger¬
denkmal in Offenburg siegte sein Entwurf . AlSdann ward er
mit der Schöpfung zweier Statuen (Luther und Melanchthon )
für die neue protestantische Kirche in Karlsruhe betraut : gegen¬
wärtig ist er u . a . mit Arbeiten für das Mausoleum deS ver¬
ewigten Prinzen Ludwig von Baden beschäftigt - — Ferner wird
ein Pastellbild Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin von dem
Maler R - Straßberger viel bewundert ; ebenso ein Gemälde
von Georg Tvrahn : „Der erste Geburtstag " .

* Kehl , 18. Febr . Auf dem Oberrhein und hier bat das
Treibeis vollständig aufgehört , in Maximiliansau sind die
Eismengen bedeutungslos und könnte dort die Brücke wieder
eivgefabren werden , wenn der Wafferstand ein etwas höherer
wäre . Den Personenverkehr vermitteln die durch das Brücken -
personol geführten Nachen . Hier baden wir gleichfalls einen
überaus niedrigen Wafferstand .

T Offenbnrg , 18 . Febr . Eine in voriger Woche ftattgehabte
Versammlung deS Kaufmännischen Verein - , welcher
auch die Herren Präsident und Sekretär der Handelskammer
Offenburg - Lahr anwahnten , hatte sich mit der Frage des An -
schluffeS des hiesigen Platzes an die Fcrnsprecheinrichtnng
zu beschäftigen . Durch den sofortigen Beitritt von zwölf Firmen ,
welchen noch andere folgen werden , ist die Einrichtung auch für
den hiesigen Platz gesichert. Der weitere Verhandlungsgrgenstand
betraf den Entwurf deS Gesetze» über Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbe » . Als Ausdruck der Versammlung kann konstatirt
werden , daß daS Vorgeben der Regierungen , auf diesem etwas
in 's Arge gerathenen Gebiete geordnete Verhältnisse herbeiza -
fübre » , dankbar zn begrüßen sei » daß jedoch die Bestimmungen ,
welche auf den Verkauf von sogenannten Ausschußwaaren und
auf da » Betriebsgehcimniß sich beziehen » einer genaueren Präzi -
strung zu unterziehen sein dürsten . — Hü seltenes Bild gewährt
derzeit ein Spaziergang auf den Dämchen der Kinzig . Der
Fluß ist in seiner ganzen Breite » einschließlich des Vorlandes ,
eine einzige Eisfläche . Bei den kolossalen Schneemaffcn würde
rasch « »tretendes Thanwetter unter Umständen schweren Schaden
anrichten .

List Vom Bodenfee , 18. Frbr . Der auch in weiteren Kreisen
bekannte Fabrikbesitzer Herr Kommerzienrath ten Brink in
Arten hat durch einen neuen Wohlthütigkeitsakt sich einen ge¬
rechten Anspruch auf die Dankbarkeit seiner Arbeiter erworben .
Derselbe ließ nämlich einem jeden Arbeiter , welcher über fünf
Jahre in seinem Etablissement arbeitet , rin freiwilliges Geld¬
geschenk von 16 bi» 65 M . überreichen - Die betreffende Summe
wird in der Fabnkkaffe ans den Namen des Empfänger - ver¬
zinslich angelegt » darf aber nur auf Anweisung der Fabrikver¬
waltung zu einem von ihr genebmigteuZweck veiadfolgt werden .

Verschiedenes .
Bremerhaven , 17 Febr . Mit dem Lloyddampfer „ Adler "

wurden drei Leichen von Kajütpaffagiercn . die mit der
„Elbe " verunglückt sind , von London bierhergebracht . Eine
wurde mit der Bahn nach Schlesien weiter befördert , während
die beiden andern hier sogleich auf den zur Abfahrt nach New -
DKrk bereitliegendcn Dampfer „Stuttgart " überladen wurden .
Eme weitere Leiche , die des nunmehr erkannte » Schiffsarztes
vr . GchrelS , trifft morgen Früh von London hie, ein ; dieselbe
soll hier bestattet werden -

Posen , 18 . Febr . In Conradswgldau ist eine große Anzahl
Personen unter Anzeichen der Vergiftung erkrankt ;
drei find schon gestorben . Für wahrscheinlich hält man Blei¬
vergiftung durch Mehl .

Altona , 18 . Febr . Bor dem biesigrn Schwurgerichte begann
heute derProzeßgegenBreitrockwegenErmorduna
des Knaben Raczka in Lindenhof am 19 . November . 73
Zeugen sind zu vernehmen . Die Anklageakten lauten sehr belastend .
Der Angeklagte erklärte fortdauernd , er sei unschuldig . Die Ge¬
schworenen begaben sich mit den Richtern an den Ort der Thal .

Kreuznach . 18 Febr . Die beiden letzten Nächte brachten
wieder beträchtliche Schneewehen . Gestern sind auf der
Nahcbahn die ersten Pcrsonenzüge aufwärts und abwärts bei
Wallhausen und Hoppstädten stecken geblieben . Nach
stundenlanger Arbeit wurde die Strecke wieder frei

Köln , 18. Febr . Wegen Zahlung einer Schuld von einer
Mark hatte ein hiesiger Schuster seinen Freund meuchlings
erstochen . Das Schwurgericht verurtheilte heute den Thäter
zu 15 Jahren Zuchthaus , obwohl der StaatSanwalt nur 1 »
Jahre beantragt hatte .

St . Johann a . d. S . , 18. Febr . Heute treffen wieder all¬
seitig Nachrichten ein über Störungen und Stockungen
deS Verkehrs infolge Schneewehen « . Mehrere Kohlenzüge
im Revier sind stecken geblieben .

AuS Bayern , 17 . Febr - Der Senior der bayrischen
Aerzte , vr . Weichselbaum in Fürth , ist im 94 . Lebensjahre
gestorben .

Walddorf (Württemberg ), 17. Febr - Hier zerplatzte ein Zim -
mcrofen . Die Hausfrau und zwei ihrer Kinder wurden
leichter , dagegen das dritte tödtlich verletzt . Der Schlag der
Explosion war so stark , daß Fenster und Thüre zertrümmert
wurden .

« »« Elsaß -Lothringen , 17 . Febr . Ueberall herrscht fast
Tobten stille , da die Wege verschneit sind . . Auf der Höhe
von Diedolshausen liegt stellenweise acht bis zwölf Meter
tiefer Schnee . Auf dem Ochsenfeld , unweit von Seonheim .
steckt Hn Pers 0 ne » zug und mehrere Maschinen , welche dem¬
selben zur Hilfe kommen wollteu . seit gestera im Schnee . Der
Verkehr ist nach amtlicher Bekanntmachung vorausftchtlich zwei
Tage unterbrochen . Ans Veranlassung der zuständigen Behörde
kam eine Abtbeilung von Pionieren au - Metz nach Dieoze , um
an mehreren Stellen der Srille Svreagungen de « Eise «
vermittelst Dyuamitpatronen vorznnehMN . An manchen Stellen



war das EiS bis 70 Centimeter dick. Ein gestern früh von hier
abgelaffener Güterzuq blieb zwischen Gießelsingen und Azou-
dange liegen , die Maschine entgleiste schließlich und zwei
Wagen wurden beschLdigt . Der Verkehr von Personrnzügen
mußte gestern und heute eingestellt werden zwischen Dieuze und
Avricourt ,

Pari ». 17 - Febr- Gestern brach einStier , der zur Schlacht¬
bank gefahren wurde » von seinem Wagen aus und verletzte in
seinem tollen Umherrennen eine Anzahl Menschen. Zwei ent¬
schlossene Droschkenkutscher sperrten schließlich die Straße , indem
sie ihre Droschken Rücken an Rücken stellten Der Stier konnte
dies Hinderniß nicht nehmen und wurde eingefangen

Brüssel . 17. Febr. Infolge des heutigen Schneesturms blieben
mehrere Züge im Schnee stecken und wurden erst nach mehr¬
stündiger Arbeit wieder frei . Bei tzaversin, zwischen Cineh und
Marloie , entgleiste ein Güterzug und versperrte die Linie
nach Luxemburg. Man hegt große Befürchtungen vor dem Ein¬
tritt des Tauwetters und trifft Vorsichtsmaßregeln gegen die
drohenden Ueberschwemmungen .

Loadon » 18 - Febr . Die Leiche des bei dein Untergange
der „Elb e" ums Leben gekommenen Walter Schrill , für
deren Auffindung eine Belohnung von 200 Pfund Sterling aus¬
gesetzt war , ist gestern bei Dungeneß von dem Schiffer William
Tart aufgefunden worden. Bei der Leiche wurden fünf Ein¬
hundertmarkscheine , eine goldene Uhr, ein Ring mit der Inschrift
„Emmy Schöller" , sieben Gold - und Silbermünzen , sowie andere
Gegenstände vorgefunden. Die Leiche trug einen mit „ Elbe"

bezeichneten Rettungsgürtel .
lWeitere „ Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Neueste Telegramme.
Deutscher Reichstag .

Berti «, 19 Febr Bei der Berathung des Etats des ReichS -
verfichernngSamteS befürwortet der Abg Enneccerus (nt .-lib )
die Anträge Kruse und Pichler. Die Stimmung über die Ver¬
sicherungsgesetze sei eine mildere und die Ansprüche maßvoller
geworden. Es sei nicht angezeigt , den alten Bau abzureißen
und eine aas Berufsgenoffenschaften aufgebaute neue Organisa¬
tion einzuführen Auch die Nationallibcralen wünschen die Ab¬
stellung verschiedener Mängel durch die Novelle- Die Fassung
des Antrags Auer sei eine höchst unglückliche . Die National -
liberalen gehen aber nicht soweit wie Auer - Redner bekämpft
die Angriffe Molkenbuhr's gegen das Versicherungsgesetz und
glaubt , das Urtheil über dies Gesetz würde sich immer mehr
bessern und die Sozialdemokraten würden sich einst dafür ent-
entschuldigen , nicht für dasselbe eingetreten zu sein .

Staatssekretär v. B » etticher dankt dem Borredner für die
Verkhcidivung der Gesetzgebung . Die Ansicht der Gegner . daß
nun eine Stagnation auf diesem Gebiete eingetreten sei , sei
unrichtig Dagegen spreche schon die erste programmatische Er¬
klärung deS Reichskanzlers. Die in Ausfichk gestellte Novelle
sei nur aus diesem Grunde noch nicht an das HauS gelangt»
weil die Regierung möglichst gründlich bei der Besserung zu ver¬
fahren wünsche. Die Arbeiten bezüglich der Unfallversiche¬
rung haben bereits eine feste Gestalt angenommen. Für eine
Korrektur deS Alters - und JnvaliditätSgesctzes
liegt bereits eine Novelle vor . welche voraussichtlich im nächsten
Jahr dem Reichstag zugehen wird . Die Grundlagen deS Ge¬
setzes dürfen ober nicht geändert werden - Die Klagen deS Abge¬
ordneten Molkenbuhr über zu hohe Berwaltungskosten seien unge¬
rechtfertigt. Auch der Beamtenapparat sei nicht zu groß. Der
Staatssekretär gibt dann einen eingehenderen zifferwäßigen Nach¬
weis über das Verhältniß der auSgezahlten Reuten zu den Ar-
beiterdeiträgen : über den Einstuß unserer sozialpolitischenGesetz¬
gebung auf die Armenpflege « erde zur Zeit eine Enquete
angesteüt , deren Ergebniß dem Hause zugehen werde . Wie der
Arbeiter durch die Bersicherungsgesetze ein freieres , würdigeres
Dasein führe , so seien auch die Ansprüche der Arbeiter andere
geworden. Der Staatssekretär bittet , den Antrag Auer obzu -
lehncn . während er den Antrag Pichler und den zweiten Theil
des Antrags Kruse , betreffend die klimatischen Krankheiten der
Seeleute , gut heißt . In letzterer Sache haben die Regierungen
eine Enquete eingeleitet und die Vorarbeiten begonnen.

Abg . Grilleuber ge r (Soz ) vertheidigt den Antrag Auer
und bemängelt, daß noch nichts bezüglich ihrer früheren Wünsche
auf Verkürzung oder Beseitigung der Karenzzeit, sowie auf Ein¬
führung von Strafbestimmungen für solche Arbeitgeber , welche
die Jnvaliditätsbeiträgc vom Lohne abziehcn , geschehen sei. Auf
die Gestaltung des Gesetzes hatten die Sozialdemokraten keinen
Einfluß , deßhalb stimmten sie dagegen , dem Grundgedanken
hätten sie immer sympathisch gegenübcrgestanden. Die Begrün¬
dung der Organisation der Versicherung sei eine fatsche . Die
Berufsgenoffenschaften seien auf die Dauer nicht im Stande , die
Verwaltung durchzuführen. Redner führt eine Reihe von Fällen
an . aus denen er folgern will , daß die Berufsgenoffenschaften
vor allem das Interesse verfolgten , möglichst wenig zu zahlen-
An Stelle der großkapitalistischen Berufsgenoffenschaften müßten
territoriale Gruppen treten. Redner befürwortet endlich die Ein¬
ziehung des Handwerkerstandes in die Unfallversicherung und die
Schaffung eines selbständigen, alle Versicherungen umfassenden
Reichsarbeitsamts . Wenn der Antrag Auer abgelehnt werde ,
ko würden die Sozialdemokraten für den Antrag Hitze stimmen.

Abg . Rösicke (wild ) hält die Heranziehung der Arbeiter zur
Verwaltung des Versicherungswesens für durchführbar und
wünschenswerth . Er fürchtet aber , daß dies bei der jetzigen
Haltung der Regierung ein frommer Wunsch bleiben werde .
(Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .) Für den Antrag Auer
sei der gegenwärtige Zeitpunkt zu früh , das ganze Bild der
Versicherung muß noch klarer werden , ehe man weiter norgeht.
Richtig ist, daß die Stimmung für daS Gesetz erheblich günstiger
geworden ist ; wenn es so fortgebt , hoffe ich , daß wir demnächst
in der sozialdemokratischen Partei die besten Freunde der sozial¬
politischen Gesetzgebung finden werden . Redner bespricht sodann
die Uufallversicherungsmaßregeln, die von den Arbeitern oft nicht
beachtet würden, und vertheidigt die Berufsgenoffenschaften gegen
die Sozialdemokraten.

Abg . Hilpert (Bauernverein) verlangt eine dreifache Ver»
»Heilung der Beiträge . Auch die « oblbabendeo Klaffen könnten
durch Steuerzuschlag zu den Beiträgen für die Alters - und
Invalidität - Versicherung heraogezoge« werde».

(Schluß de» Blattes .)

Berlin , 19 . Febr . Die Kommission für die Novelle
zum Gerichtsverfassungsgesetz und zur Straf -
prozeßordnung lehnte Z 65 der Regierungsvorlage mit
allen gegen eine Stimme ab .

Berlin , 19. Febr. Die Kommission für die Vorbe -
rathung des Gesetzentwurfs über die Gewerbe - und
Berufszählung nahm die Vorlage in zweiter Lesung
an und faßte eine Resolution dahin , der Bundesrath
möge eS den Landesregierungen überlasten , gewisse Zu¬
satzfragen über die Verhältnisse der Arbeitgeber zu stellen.

Wien, 19. Febr. Bei dem am 21 . d . M . zusammen¬
tretenden Städtetage wird, wie verlautet . Bürgermeister
Grübe! alle Landeshauptstädte einladen , sich anläßlich
des Regierungsjubiläums des Kaisers der Stadt
Wien zum Zwecke einer glänzenden Kundgebung aller
Landeshauptstädte anzuschließen.

Wien, 19. Febr. Aus allen Hauptstädten des Landes
werden Trauerkundgebungen gemeldet . Im Abge-
ordnetenhause wurde von dem Präsidenten dem Erzherzog
Albrecht ein sehr warmer Nachruf gewidmet . Das Haus
beschloß , die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufzuheben
und das Präsidium zu beauftragen , das Beileid des
Hauses Seiner Majestät dem Kaiser zur Kenntniß zu
bringen .

Pest, 19 . Febr . Im Magnaten Hause gedachte der
Präsident Szlavy der glänzenden Verdienste des Erzher¬
zogs Albrecht als Feldherr und Privatmann. Die Leiche
des Erzherzogs wird wahrscheinlich am 28 . d . M . bei¬
gesetzt werden.

Budapest, 19 . Febr . Im Abgeordnetenhause wid¬
mete Szilagyi dem Erzherzog Albrecht einen warmen
Nachruf . DaS HauS beschloß , den Ausdruck des Bei¬
leids in das Protokoll aufzunehmen und das Präsidium
damit zu betrauen , eS Seiner Majestät dem König zur
Kenntniß zu bringen . Die Sitzung wurde zum Zeichen
der Trauer aufgehoben.

Wien » 19 . Febr . Generalkonsul Pallitfehek wurde
nach durchgeführter Diszivlinaruntersuchung auS dem Staats¬
dienste entlasten und des Rechtes verlustig erklärt, den Titel eine«
K . K . Konsularbeamten zu führen.

Graz , 19 . Febr . 500—600 Arbeiter zogen gestern
spät Abends vor das RathhauS , nm dort zu demon-
striren und in die Rufe auSzubrechen: „ Heraus mit
dem Wahlrecht ! Nieder mit dem Kapital ! " Die Polizei
zerstreute die Ansammlung .

Paris , 19 . Febr. Dem „ GauloiS" zufolge würden die
großen Herbstmanöver dieses Jahres bei dem 6. , 7 .
und 8. Armeecorps stattfinden. General Sausfier würde
den Oberbefehl bei Schluß dev Operationen führen .

Paris , 19. Febr . Die in der MilitÜrschule von 1-a tiöcke
angeblich infolge zu strenger Behandlung der Zöglinge aus¬
gebrochene Meuterei ist nach Intervention deS Kommandeurs
der Schule beigelegt worden .

Laudon , 19. Febr. Unterhaus . Im Laufe der Debatte
über die Adresse (vergl. die Mitlheilung unter Groß¬
britannien) erklärte der Schatzkan,ler Hacaurt , die Rede
Asqnitb'« habe Cbambeclaia'S Amendement zu nichre gemacht.
Der Debatte bade seitdem jede - Symptom von Enthusiasmus
gefehlt . Die Oopposition behauptet, wir seien eine wankende
Regierung ; mittelst Amendement - hat die Opposition uns durch
drei Bertrauensvoten wieder beschäftigt . Cbamerlain 's Amende¬
ment erkärt bauplsächlich , weit das Oberhaus die Vorlagen der
Regierung nicht annebmen wolle » solle da- Unterhaus uichtS
thun . Redner wies die Doktrin zurück, daß die Regierung »der
das Unterhaus sich durch die Rücksicht darauf leiten lasse , ob
das Oberbau- die Vorlagen annebme oder nicht . Uebrigens
sehe er nicht ein, weßhalb man glaube, daß die Regierung sich
hierdurch beeinflussen lasse, ebensowenig verstehe er . weßhalb man
glaube » daß das Oberhaus alle Regierungsvorlagen verwerfen
werde . Was Homecule betreffe , so solle man sich daran erinnern ,
daß die liberale Partei eine einmal auf den Schild erhobene Sache
nie aufgebe . WaS die Frage des Rücktritts der Regierung angehe,
s » sehe er nicht ein , weßhalb die Majorität zn Gunsten einer
Opposition ohne Mehrheit zurücktrrten solle - Die Regierung
halte sich durch Ebre und Pflicht für verpflichtet , nicht zurück -
zutrcten, bis sie vom Unterhaus verurtheilt werde - (Beifall auf
Seiten den Ministeriellen.) Balsour betonte hierauf , eine
Regierung , die nur eine Mehrheit von 12 Stimmen besitze und
die in der von ihr aufgeworfenen hauptsächlichsten Fragen in
zwei unversöhnliche Parteien gespalten sei, habe kein Recht, der
Kammer die Gesetzgebung zu diktiren . Hierauf folgte die bereits
gemeldete Abstimmung.

London . 19 . Febr . Der „Time-" wird aus Philadelphia be¬
richtet » daß man dort großes Interesse für die vorgeschla -
gene internationale Münzkonferenz zeige . Die
Vereinigten Staaten würden , falls sie aufgefordert würden, einen
Vertreter entsenden .

London , 19. Febr. Nach einer Meldung der „Times " auS
Washington tritt auf Formosa das Secräuderunwesen wie¬
der auf.

London , 19. Febr . Wie die „Times " aus Kairo meldet,
wird der Khedive morgen einen Heirathskontrakt mit jener
Sklavin unterzeichnen , welche ihm kürzlich eine Tochter ge¬
boren hat.

St . Petersburg , 19 . Febr . Seine Majestät der Kais er
empfing gestern in feierlicher Audienz den außerordent¬
lichen chinesischen Gesandten Wang - Tschung- Tschang.
Darnach wurden die Mitglieder der außerordentlichen
Gesandtschaft auch der Kaiserin vorgestellt . Amtlich wird
mitgetheilt , der russische Gesandte am bayrischen und
hessischen Hose , Graf von Osten- Sacken , werde Ge¬
sandter am bayrischen Hofe bleiben , während zum Ge¬
sandten am hessischen Hofe der Generalkonsul in Frank¬
furt a . M . , Oserow, ernannt werden soll. Zum
Generalkonsul in Frankfurt a . M. dürste der bisherige
Gesandtschastssekrrtär in Dresden , Baumgarten , er¬
nannt werden.

Madrid, 19. Febr . Zorilla ist in Billa Joyofa ein¬
getroffen.

^ „— o - — - — V, - ,— - . .. o " - " I " ver¬
schlimmern sich. Die chinesischen Truppen scheinen un¬
fähig zu sein, die Unruhen zu unterdrücken . DaS eng¬
lische Kanonenboot „Rattler" wird zur Unterstützung des
nach Formosa gesandten Kreuzers „Marcurie " bereit ge¬
halten .

Tschifu , 19 . Febr . Das von der japanischen Re¬
gierung zur Verfügung gestellte Schiff „ Sangchi " traf
heute mit den Leichen des Admirals Ting und der Kapi¬täne Liu Tschang und Dang hier ein . Seitens der Ja¬
paner wurden denselben die vollen Ehrenbezeugungen
erwiesen . Dang, der Kapitän des Admiralsschiffes, hatte
sich in dem Augenblicke getödtet , als die Japaner sich
seinem Schiffe näherten.

Groffherzogliches Hostheakrr.
Donnerstag , 21 . Febr , 29 . Ad . - Borst. Kleine Preise. „Wie

die Alten snngeu " , Lustspiel in vier Akten von Karl Niemanu .
Anfang '/-7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 20 . Febr. 19 . Ab .- Vorst - Eingetretener Hindernisse

wegen statt der angekündigten Stücke : „Die alte Jungfer " , —
„Blau " — und „Ein Sonnenaufgang auf Rigi - Kulm" : „Die
Neuvermählten " , Schauspiel in 2 Akten von Björnstjerne
Biörnson , auS dem Norwegischen von W- Lange - — „DaS Per¬
spreche « hinter dem Herd " , Scene au» den österreichischen Alpen
mit Nationalgesängen von A Baumann . Anfang >/,7 Uhr.

Fannliennachrichten .
Kurrus aus dem Karlsruher Ktandraduch-Krgistrr.

. eburtrn . 14. Febr . Richard HanS Theodor, B . : Loren»Lahr . Schneider . — 16. Febr . Maria Mina , B . : Binzen«
Schultheis , Schlosser. — Franz Karl , B . : Fra », Jakob Alt¬mann . Diener . — 17 . Febr . Hermann Joses. V . : Adam Huker ,Wagenwärter . — Emilie Elisabeth : V . : Ferdinand Fellhauer,Küfermeistcr. — 18 Febr. Otto . V. : Theodor Axtmann ,Schlaffer .

Eb raus gebot . 19. Febr . David Lasch von Freistett,Färber hier, mit Emilre Streik von Durlach.
Todesfälle . 16. Febr. Otto » 4 I . , B . : Max Hummel,Professor . — 17. Febr. Franz Freiherr Schilling von Eanstatt ,Witwer . Major a . D . , 62 I . — 18. Febr. Katharina » Witwe

von Martin Hagenbüchle , Accisor , 78 I .
WlUrr»ns»veab«chtu,ge>. der Mrtrarol. Matt«,

varo«^ Lherm.
Februar i °
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Höchste Temperatur am 18. Febr. - 2.7niedrigste heute Nacht

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.2 « » .
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 19. Februar, Morgen - :

Meersburo — 6 ' , 16 cm ; Todtnauberg — 7 ' , 100 e» ; vil -
lingen — 6 ' , 50 em ; Buche , — 5 ' , 32 ew.

LSafferAau » de« «thaiu*. Star ««. 19. Febr.» Mrg ». , 2 70 -->,gefallen 2 «m -

Wetterbericht de« « rutraltnir . f. Met . u. D, »r . 19 . Febr. 1890 .
Da « barometrische Maximum über den britischen Inseln besteht

fort ; von dort an» zieht sich in südöstlicher Richtung ei» Rücke»
hoben Druckes hinweg , welcher eine ziemlich tiefe Depressionüber
Finland von einer etwa» flacheren über der Bolkanhalbinseltrennt . In Mitteleuropa ist es vorwiegend trüb mit leichtenSchneesällen ; am Morgen herrschte not überall Frost , der be¬
sonder« stark in Schlesien anstrat (Breslau - 22 ») . Fortdauer
de« trüben , mäßig kalten Wetter» mit kellenweisen Schneesällen
ist wahrscheinlich ; in tieferen Lagen wird e« unter Tag « etwa»thauen .

Gedenket der hungernden Vögel !
Telegraphische Kursberichte

vom IS. Februar 1895.
Frankfurt . (Ansangskurse . ) Kreditaktien 340 .—, StaatSb .332 '/«. Lombarden 89»/, . 3»!, Portugiesen 26 50, Eqypter 105 80,Ungarn 102 50 , DlSkonto » Kommandit 207 .40, Gottharbaktir »183 -50- Tendenz: lest.
Frankfurt . ( SchlußkurS 1.) Wechsel Amsterdam 169-27.

Wechsel London 204 80 , Pari » 8116 , Wien 164-95 , Privat¬diskonto 1 '/, . Napoleons 1621 , 4»/, Deutsch- Reichsanleihe105 -80 , d°/, Deutsche Reichsanleihe 98 30 , 4°/, Preuß . KonsolS105 '/- , 4»/- Baden in Gilden 105-- . 4» , Baden in Mark106 -05 » 5" /, Griechen 33 — , 4»/, Monopolqriechen 36.30,5°/, Italiener 89-40, Oekerr . Goldrente 10345, Oekerr . Silber¬rente 84 .60 » Oesterr. Loose von 1880 133 '/, , 4 '/,* , Portugiese»38-6 'r,, 111. Orirntanleihr 66.75.
Frankfurt . (SchlußkurS II .) Spanier 77 SO, Zoll - Türken101 .80 , 1*/» Türken l>, 2660 , 4*/- Ungarn 102", . 5' /,Argentinier 54 ' /- , 6"/, Mexikaner 80.30 , Berliner Handels¬

gesellschaft 154 20 , Darmstädter Bank 153-20 , Deutsche Bank
179 .20 , DiSkonto-Kommandit 207.20, Dresdener 159 '/, . Oesterr .Länderbank 237 °/, , Oesterr. Kreditaktien 340 .— , Hess. LudwigS-
babn 11610 . Lombarden 89 '

,', . Staatsbahn 3327» . Elbthalaktien232' /« . Schweizer Noidostbahn 135 '/, , Mittelmeerbahn 95.20,Meridional 127 90, Badische Zuckerfabrik 67. 10, Nordd . Lloyd86 20 (Nackbörse . ) Kreditaktien 339° , , DiSkonto -Komman -
dit 207 -20 , StaatSbahn — — , Lombarden 89' /, , Russen 219 '/, .
Tendenz : schwächer-

Berlin . (AnfangSknrse .) Kreditaklien 252 20 , DiSkonto-
Kommandit 20 <.60 , Staatsbahn 161.40, Lombarden 44 20» Ruff -
Note» 2tS 50 . Laurah. 122 ' /« , Harpener 133 80. StaatSb —-—-

Berti ». (SchlußkurS.) Kreditaktien 251 .60, DiSkonto-Kom¬
mandit 207-10, Lombarden 44-80, Ruff. Noten 219 .50, Bochnmer
Gußstahl 136 .30, Gelsenkirchen Bergwerk 15460, Laurahüttr
123 -90, Harpener 133.50. Privatd 'Skonto l '/«.

Wie » . (Borbörse.) Kreditaktien 414 37 , Staatsbahn 398.10,Lombarden 107 — , Marknoteu 60 6b , 4° , Ungarn 124 .50» Papier¬
rente 102 . 15 , Oekerr . Kronenrente 100 90 , Länderbank 289 40,Ungar . Kronenrente 99 -60 Tendenz : still.

Paris . (Schlußkurs .) 3° , Rente 103.47 . Spanier 77°/,. Türken
26 75 , 3°/« Portugiesen — , Banque Ottomane «90.— . Ri »
Tinto 325. - . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 206.70 , Bochumer 136.50 ,Dortmunder 61 .50- _
Fraukfurt . Kredit 839V«, Diskonto208.60, Staatsbahn 332 . — ,Lombarden 89 '/„ Gelsenkirchen 155 —, Türken —— , Portugiesen

26 -45, 6°/- Mexikaner 79 60, 3",» RelchSanleihe — . Tendenz :
schwach .

Pari » . 3' /, Rente 103 40 . 3' /» Portugiese« 2b' /, , Svanier
77 '/« . Türken 26 80. Banqne Ottomane 693.—. Ri » Tinto 323 . - ,
Banque de Pari « 732 .- , Italiener 39.10. Tendenz: träge .

Verantwortlicher Redakteur: Julius st atz in Karlsruhe .



Todesanzeige
I Statt jeder besonderen Anzeige theilen wir Ver -

wandten und Freunden die traurige Nachricht mit ,
daß unser lieber Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ireiherr
KW Schilling non Canjtatt

heute im Alter von 63 Jahren nach langem Leiden sanft
entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Kampton Wirginien ,
Karlsruhe , den 17 . Februar 1895 . O '713.
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Durlaeü .

Liegenschafts -Ber -
steigern »- .

° ^ Dienstag den IS .
März 18SS , Bor

Mi mittags
ßM »« erden

Hause zu Weingor
ten das unten be¬

zeichnet« , zur Erbmasse des Müller -
meilerS Jakob Sepp allda gehörige
An .-es n auf Antrag seiner Erben de ,
Teilung halber einer öffentlichen Bcr -
sie ' qernng ansgesctzt und als Eigenrhum
r>! giftig zugcschlagen , wenn mindestens
d r Schätzuogspreis erreicht wird .

Oie VcrsteigerungSgcdinge liegen in
der Zwischenzeit im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten Notars ( Billa Se¬
bald ) zu Jedermanns Einfiwt beieit ,
auch kann aus Antrag und auf Kaffen
des Antragstellers Abschrift der Ver -
steigernngsge inge ertbeilt werden .

Beschreibung
des zu versteigernden Anwesens :

Die oben nn Orte Weingar¬
ten gelegene sogenannte Ober¬
mühle , neben Johann Keller u
dem Jöhlinger Fußweg , wozu
außer dem Haus - und Hofraithe -
platz gehören :

Ein einstöckiges Wohnhaus
und die eigentliche Mühle , letztere
enthaltend drei Mahlgänge und
einen Schätzung mit obersckläch-
tigem Werkbetried .

Ferner ungefähr 2 Ar Brand -
Play . worauf sich Sckeuer mit
Balkenkeller und Stallung be¬
funden hatten , Schweiaffslle ,
Wasch - und Backhaus und 215 ' ,
Ruthen Garten , dieser in drei
verschiedenen Parzelle » ,

Schäyungsvreis . . . .
Durlack , den 12 . Februar l ' !'5

Großh . Gerichtsnolar :
Stol l ._

M .

2S000

Seltene Gelegenheit!

?jUV L »
durchgehendem ,

goldbroncirt . Eisenrahmen , mäch¬
tiger Tonfülle , Fabrikat erste »
Ranges , verkaufe für 550 netto .
Das Instrument ist wenig gespielt
und kostete neu 900 ^ O 552 .2
tt . lXlaune«',

Karlsruhe , 5 Friedrichsplatz 5.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

O -7041 . Nr . 2029 . Durlach . Die
Noa « molsch Erben , NamenS 1 . Max
Noa Nagel , 2 . Wilhelm August Na¬
gel , S . Lisette LuiseFrick . ged . Nagel
«n Blankenloch » und 4 . Karl Friedrich
Nagel , Gendarm in Neckarbischoss -
beim , 2 . , 3 n . 4 . vertreten durch Max
Noa Nagel iu Blankenloch , besitzen auf
Gemarkung Weingarten das nachbe-
schriebene Grundstück :

231 Ruthen Wiesen aus dem
große » Äcker , neben Gemeinderath
Peter Wolf und Karl Friedrich
Frick von Blankenloch , im Leithe
von 750 Mark -

Bezüglich dieser Liegenschaft findet
sich in den Grund - und Pfan büchern
der Gemeinde Weingarten ein Eintrag
nicht vor .

Es « erden nun alle Diejenigen »
« eiche auf diese Liegenschaft in den
Grund » und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Weingarten nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte , dingliche

oder auf einem Stamwguts » oder Fa -
nnliengutsverband beruhende Reckte gel¬
tend macken wollen , aufgesordert , diese
ihre Rechte spätestens in dem auf

Mittwoch den 17 . Avril 1895 ,
Bormittags 9 Uhr »

, vor dem diesseitigen Amtsgerichte be -
Kyr , ^ stimmten Aufgebotstermin geltend zu

rm Rath - machen , widrigenfalls die nicht ange
! meldeten Rechte für erloschen erklärt
werden

Durlach , den 16 Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Diez .
I Dics veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Konkursvrrfahren.
O '719 . Nr . 8775 Mannheim .

- Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Metzgers Martin Wei -
prechl in Mannheim wurde nach Ab -

^ Haltung des Schlußtermins und nach
! erfolgter Schlußvertheilung durch Be -
! schluß Großb . Amtsgerichts Vli hjer -
! selbst vom 15 d . Mts . aufgehoben .

Mannheim , den 18. Februar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S t a ! f.
LermögeuSabsouderuug .

O 715 . Nr . 1910 . Tribcrg . Die
Ehefrau des Gastwirths Johann Georg
Leus , Josefine » geborene Biehler in
Sckonach - Bach , wurde durch Urtheil
diefs . Gerichts von heute für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes , gegen welchen das
Konkursverfahren eröffnet ist , abzu -
sondern .

Dies veröffentlicht ,
Tribcrg . den 15 Februar 1895.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Maurer .

O '702 . Nr . 1589 . Walldürn .
Durch Uriheil deS Großh . Amtsgerichts
hier vom 16 . F . bruar 1895 wurde die
Ehefrau des Bäckers Wild . Schweitzer ,
Anna . ged. Blesch in Hardheim , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres in Konkurs befind¬
lichen Ehemannes abzusgndern .

Walldürn . 16 Februar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoerst .
Oeffeutliche Aufforderung.

O '716 . Nr . 2713 . Donaueschingen .
Von Gr . Amtsgerichte dahier wurde

heute folgende
Oeffeutliche Aufforderung

erlassen :
Von Seiten des WaisenrichterS und

der Beirälhe ist beantragt , den » . Zt .
an unbekannten Orten abwesenden , ie
doch noch nicht als vermißt anzusehenden
Taglöhner Johann Held von Psohren
« egen kündbar schlechter Aufführung
von der ihm auf Ableben seiner Ehe¬
frau kraft Gesetzes »»gefallenen Vor¬
mundschaft über seinen am 1 . April 1884
zu Donaueschingen geborenen Sohn
Karl Held auSzuschließen .

Derselbe wird hiermit aufgesordert ,
sich binnen

zwei Wochen
schriftlich oder mündlich beim diesseitigen
Gericht über den gestellten Antrag zu
äußern .

Donaueschingen , 16 . Februar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Berschollruheilsvrrfahre«.

O703 Nr . 1483 . Neustadt
Marhä Kirner , ged . am 16 . August
1853 zu Neustadt , zuletzt wohnhaft zu
Neustadt , ist vor 25 Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert und hat letztmals ,
angeblich im Jabre 1886 , von Mil¬
waukee auS Nachricht von sich hierher
gelangen lassen ; seil dieser Zeit wird
derselbe vermißt . Da nunmehr die Ber -
schollenerkläruag wider ihn beantragt
ist , wird derselbe aufgefordert , binnen

^ loslic ^ s ^

^ HHnTsrnchr
Büchft ^ -S .SV u . L - ! Büchse ^ -» SV u l SV
ConcentricteS Nähr ; Zweckentsprechendste
und diätetisches Herl - ^ Ergänzung der Kuh -
mittel . mit dem sechs- ^milch , um dieselbe zu
fach höhern Gehalt an einem vollwertigen Er
Irisch - u . blutbildenden satz der Muttermilch zu gestalten ,

die Wohlschmeckend, von den Kindern
gern genommen . O '617 . 1

In den Hpolbelren , Drogen - und liolonialnisaren - kssoliäslen käuflich .
Haupt - Niederlage : cko» « Asokkolger , Asnlwnul »« .

L« !
Nährstoffen wie
besten Chocoladen .

Jahresfrist Nachricht von sich an daS
Amtsgericht gelangen zu lassen . Zu¬
gleich werden alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu ertheilen vermögen , auf -

gefordcrt , hiervon dem Amtsgerichte
Anzeige zu erstatten Neustadt , den 1l .
Februar 1895 Großh . Amtsgericht
(gez .) Eckhard . DieS veröffentlicht
der Gerichtsschreiber : Vogel .

Erbeinweilungr» .
O -705 l . Nr . 3697 . Baden . Die

Gr . GeneralstaatSkasse bat den Antrag
auf Einweisung deS FiskuS in die Ge¬
währ des Nachlasses der am 21 . De¬
zember 1890 zu Lichtenthal gestorbenen
Karl Berbille , Notariatsgehilfen
Witwe , Franziska , geborne Weber von
Lichtenthal gestellt . _ ^

Einsprachen dagegen sind binnen
vier Wochen

diesseits zu erheben .
Baden , den 16. Februar 1895.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Lutz

O '700 . 1 . Nr . 1691 . Obrrkirck
Die Witwe deS am 8 . November 1894
zu Maisach verstorbenen TaglöhnerS
Ludwig Bohnert , Katharina , aeborne
Spinner in Maisach , hat um Einwei
sang in den Besitz und die Gewähr der
Verlaffenschaft ihre « EdemanneS nach
gesucht. Etwaige Einwendungen sind
binnen 4 Wochen dahier vorzudringen .

Oberkirch , den 14 Februar 1895.
Großh - bad - Amtsgericht -

gez Schwoerer .
! Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
! Schneider .

O -609.3 Nr . 1391 . Osfenburg
Die Witwe des am 12. November 1894
in Marlen verstorbenen TaglöhnerS
EgidiuS K r i e g,

'Franziska , geborene
Guth . hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihres verstor - ^
denen EbeuranneS gebeten . Diesem An
suchen wird entsprochen , wenn nicht in ^
oerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird . ^

Offenburg , den 31 . Januar 1895 . i
Großh . bad . Amtsgericht . j

gez. Nusser .
DieS veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

O .672 . 1 - Nr . 2588. Offen bürg .
Die Witwe deS am 24 . November v .
Js . in Appenweier -s Landwirtbs Jo¬
hann Gutmann , Regina , ged. Arm -
bruster , hat um Einweisung in Best¬
und Gewähr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen EdemanneS gebeten . Ein¬
sprachen gegen diese- Gesuch sind

binnen vier Wochen
dabier einzureichen .

Offenbnrg , den 9 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht

gez . 0r . Dietz .
DieS veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C Beller .

O706 1. Nr 1424 . Neustadt
Reginr , geb. Tröscher , Ehefrau deS
Landwirtbs Burkhard M a ierin Saig ,
hat um Einweisung in den Nachlaß
des am 6 Januar 1895 in Saig ver¬
storbenen Schreinermeisters Adolf Bürkle
nachgesucht . Einsprachen sind bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden .

Neustadt , den 12 . Februar 1895 .
Großh . Amtsgericht ( gez ) Eckhard .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Vogel .
O 629.2 . Nr . 2112 . Engen . Das

Großh . Amtsgericht Engen bat heute
verfügt : _

Die Witwe des am 22 Mai 1894 m
Livtingen verstorbenen Taglöhners Jakob
Müller , Katharina Müller , geb. Rib -
ler , bat um Einweisung in die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgefncht . , . - , . - .

Einsprachen gegen dreseS Gesuch sind
binnen 3 Wochen

I hierher anznzeigen
Engen , den 9. Februar 189o.

Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgericht « :
I . Schäsfauer .

O686 . 1 . Nr . 2266 . Radolfzell .

2.

Gr . GeneralstaatSkaffe , hat den Antrag
gestellt auf Einweisung in den Besitz und
Gewähr de« Nachlasses der am 9 . August
1891 zu Heuweiler verstorbenen ledigen
Maria Anna Trrtschlrr , geboren am
14 März 1830 zu Heuweiler . Diesem
Antrag wird entsprochen , wenn nicht

binnen 3 Monaten
hiergegen Einwendungen schriftlich oder
zu Protokoll deS Gerichlsschl eibers vorge
bracht werden .

Waldkirch , den 8. Februar 18S5.
Großh . b »ib Amtsgericht ,

aez Urnau .
DieS veröffentlicht
Waldkirch , den 9 . Februar 1895.

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

HaudelsregisterrintrSge .
O621 . Nr . 3658 . Bruchsal . Zu

O .Z . 22t des GesellschastsregisterS wurde
hcuie in Fonsetznug von O .Z . 154 da¬
selbst zur Firma Lindauer <d Co . in
Untergrombach eingetragen :

Oskar Tröstler , ledig , Kaufmann ,
van Bruchsal , ist am 1 Februar 1895
als gleichberechtigter Theilhaber in die
Gesellschaft eingetreten

Bruchsal , den 13. F . bruar 1895.
Großb . bad Amtsgericht .

Bechtold .
O 699 . Nr . 3799 . Bruchsal . Zu

O Z 222 »csGesellschastsregisterS wurde
unterm Heutigen eingetragen : Bruch
s aler Kalksabnken Straßer . Hambsch
L Federbusch in Bruchsal .

Gesellschafter sind :
1 - August Straßer , Architekt in

Bruchsal , verheirathet mit Luise ,
geb . Rommel , ohne Errichtung
eines EbevertiagS .
Jakob Hambsch . Kaufmann in
Bruchsal , verheirathet mit Mag -
dalene , geb. Benzinger . Nach 8 1
des Ehevcrtrags vom 14 . August
1871 wirst jeder Theil 25 Gulden
in die Gemeinschaft ein » während
alle - weitere , gegenwärtige und
zukünftige Einbringen für ver-
liegenschaflet erklärt wird .

3 Karl Federbusch , Architekt in
Bruchsal , verheirathet mit Josefine ,
ged Deister , o 'me Errichtung eines
Ehevertrags .

Die Gesellschaft bat mit de« Heu¬
tigen begonnen und bezweckt den ge
meinschastlichen Verkauf von Kalkfabri¬
katen Die Vertretung der Gesellschaft
geschieht in der Weise , daß die Firma
von dem Theilhaber Hambsch und einem
der übrigen Theilhaber gemeinschaftlich
gezeichnet wird . Jakob Hambsch hat
seinem ledigen und volljädrigen Sohne
Emil Hambsch Procara ertheilt .

Bruchsal , den 14 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
Zwangsvelsteigenmg.

O 635 - Donaueschingr ».
Steigerungs -Ankün¬

digung.
In Folge gerichtlicher An¬

ordnung werden dem Säg¬
müller Markus Welte rn

Bräunlingen die nntenverzeichneten Lie¬
genschaften am

Samstag den 2 . März 1895 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem Ratdbause daselbst öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolg »,
wenn der SchätzuugtpreiS wenigstens
erreicht wird .

1 . Lagerbuch Nr . 2583 .
17 Ar 22 Meter Ackerland auf

Stetten , neben Mattbä Koch und
Friedrich Münzer . 500

2 . Lagerbnch Nr 2582 .
21 Ar 18 Meter Ackerland allda ,

neben Peter Kern und AloiS
Benz . 500

3 . Lagerbuch Nr . 2580/81 .
28 Ar 67 Meter Ackerland allda ,

neben Matthäus Koch und Eisen -
babnzusuhrüraße . 450

Auf diesen Grundstücken stehen
1 . Ein nenerbauteS Sägege

Tauben " in Falkensteig am Donners¬
tag de« S8 . Februar L. I . Vor¬
mittag « Lv Uhr beginnend : Fichtene
Pavikiholzrollen 513 Ster l Kl . ond
1l3 Ster II . Kl . , sowie weißtannene
Rollen 36 Ster k. Kl ; ferner 32 Ster
buchen . , 30 Ster tann . Scheitholz , 26
Ster buch. Rollen , 424 S er gemischt .
Prügelhol , und 4 Loose Abfallreis . Das
Schichtholz lagert am Eingang in den
Schulterdobel , 2 Km . von der Eisen¬
bahnstation Himmelreich entkernt , und
wird von FmstwartTrilschlerinFal -
kensteig auf Verlangen vorgezeigt .

O718 . Karlsruhe . Der am 17.
Januar 1872 zu Karlsruhe geborene
Hermann Müdl hat um die Erlaud -
niß nachgesuckt , seinen Familiennamen
m „ Mühl Kühner " umändern zu
dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen

Karlsruhe » den 14. Februar 1895 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

v . Neubronn .
_ Dietsche .

O71I ^ Karlsruhe .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Auf 1 April l . I . wird der badisch¬
pfälzische Personentaris neu ausgegeden .
Eine Acnderung in der Taxberechnung
tritt nicht ein» dagegen werden die Be
stimmungen den für den Binnenverkehr
der badischen bezw . pfälzischen Bahnen
erlassenen Vorschriften ongepaßt . Ab
ferligung von Gesellschaflsfahrten und
Traglasten ist nur bis zu den betreff .
UcbergangSftationen zulässig , auch wird
die Glttigkeitsdaucr Ser einfachen Kahr
karten , « ie im Binnenverkehr , aus den
Tag der Ausgabe — vorbehaltlich der
Verlängerung bei Fahrtunierdrechung —
beschränkt .

Karlsruhe , den 18. Februar 1895.
_ Generaldtrektion ._

O 657 2- Mannheim .

Großh

Die Zimmermauns , Glaser - , Schrei¬
ner - , Schlaffer » . Blechner - , Kupfer¬
schmiede- und Tüncherarbeiten zur Re¬
novation der dem Schloßhof zugekebrten
Fagadeo deS Mannheimer Schlosses
sollen im Wege des schriftlichen Ange¬
botes in Accord gegeben werden .

Zeichnungen und Uebernahmsdeding -
ungen können während der üblichen Ge -
schäslssturiden bei der Unterzeichneten
Stelle eiugesehrn werden , woselbst auch
die AngebotSsormulare erhältlich sind.

Die Submisüonseröffliung findet am
Samstag Len S . März , Vormittags
S Uhr , statt .

Mannheim , den 15 . Februar 1895.
«Srotzh . Vezirksdauinspektion .

O .709 . Nr . 584 . Mosbach .

^ , bände mit Maschinenraum und
Dft Witwe des Optikers Jsak Bloch . Fnlstubc - . . . - - - . -
Karo ' ina , geb. Erlanger m Gailmgeo , 2 . Em »welstöckiges, noch nicht
hat nm Einweisung in Besitz und Ge - . auSgebaules Wohnhaus

(5 Kilometer von der Bahnstation
Neckargerach . )

Die Gemeinde Ocholtbruo » vergibt
im Angebotsverfabrcn die Herstellung
einer eisernen Wasserleitung , und »war
die Lieferung und Montirung von

370 lsd - Meter 100 mm weiten ,
508 . „ 80 .
NO , . 60 „

gußeisernen Muffenröhren , nebst den
hierzu crsorderlichen Ausrüstungsgegen -
ständen .

Schriftliche Angebote , mit der betr .
Aufschrift versehen , wollen verschlossen
und portofrei bis längstens

Freitag Le« LS . März l . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

bei dem Gemeinderath in Scholl -
bruun eingereicht w. rden

Das Materialvcrzeichniß mit Beding¬
ungen kann »on diesseitft er Inspektion
gegen eine Gebühr von 60 Psg . bezogen
werden .

Mosbach , den 15. Februar 1895.
tSroßh . Lad . Knlturinfpektion .

« ähr der Berlaffeuschaft ihres Ehe -
ma «nrs grbeten . Etwaige Emwendun «

! gen find . ^ .
! binnen drei Wochen
>geltend zu machen , da nach deren «n-
, benutztem Ablauf dem Gesuche stattge -
! geben wird .
! Radolfzell . 14. Februar 1895 .

Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts .
I Feuerstein .
> O -577 3 . Nr . 1314 . Waldkirch -
Der Großh . FiSkuS , vertreten durch die

3000

4( 00
Donaueschingen , 12 Februar 1895 .

Großh . Notar :
_ Meher ._
Verm« Bktanutmachungen.

Holzversteigerung.
O -660 2 . Nr . 201 . Die « rosth . Be -

zi > kSforftei Freiburg versteigert loos¬
weise nnd mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist an - dem Domäneuwalddistrikt Höll -
thalwald im „ Gasthaus zu den Zwei

O 606 2 Gtratzburg . Die Arbeiten
zum Neubau eines Massiv -Varatkeu -
Kasernements zu Straßburg i . E , be¬
stehend aus -
Loos l Erd »Maurer - ,ASphalt - . Stcin -

hauer - , Zimmer - und Staaker -
ardeilen »

Loos ll Schmiede -, Eisenguß - undWalz -
arbeiten ,

sollen öffentlich verdungen werden .
Termin zur Eröffnung der Angebote

ist auf Mittwoch Len L7 . Ls . MtS . ,
Vormittags 11 Uhr , im Büreau des
unterzeichn . Garnison - Baudeamtea 111
zu Straßburg , Vogesenstraße 10» anbe -
raumt . Tie Angebote sind versiegelt ,
mit entsprechender Aufschrift , pünkrlich
einzureichen .

Bedingungen rc . können gegen Er¬
stattung der Umdruckkosten bezogen wer¬
den Znschlagsfrist 3 Wochen .
Der Garnisoo -Baubeamte : Mebert .

O 6981 - Nr . 594 . Bruchsal .
ll . GehilfensteUe.

Die Stelle deS zweiten BerwaltungS -
gehilfeu mit 1200 Mark Anfangsvergü¬
tung ist auf AA . März l . I . zu be¬
setzen . Bewerber auS der Zahl der
Fiuanzasslstenten und Finanzgehilfen
wollen ihre Gesuche , Zeugnisse und
Standesliste iminhalb 8 Tagen anher
einreichen .

Bruchsal , den 17 . Februar 1895 .
Großh . Milder Stiftungenverwaltung .

Druck und « erlag der G . Brauuschm Hofbuchdrucknei in Karlsruhe.
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